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E r1äuterungel

I Rechtsqrundl age der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. ,luni 1980 (BGB1. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischcr Rechtsvorschriften
(2. StatgerG) vom 19. Dezember 1996 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Stat,istik für Bundcszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. r S. 4G2).

Kreis de C- en Aus flichti e

Auskunftspflichtig sind aIIe Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Bctriebssitz im Inland haben und - aus-
schl.ieß1ich oder neben ancleren Tätigkeiten -
gcnehmigungspflichtigen. Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefG) vom 21. März
1961 (BGBl. I s. 241 ), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Bauqcsctzbucli'.vom 8. De-
zember 1986 (BGBI. I S. 2191), mit Straßenbah-
nen (einsch1. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betr.eiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus s 4

PersBefStatG in Verbindung mit s l5 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer werks-, Berufsverkehr
(d.h. Berufsverkehr nach s 43 Nr. 1 pBefG zur
Beförderung ihrer Arbeitnehmer und für diese
uncntgeltlich) mit Kraftomnibussen keinen nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Verkehr mit
Kraftomnibussen, Obussen oder Straßenbahnen
durchführen.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc. nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2
PersBefStatG, befreit sind ferner seit dem
1 . I 0. I 984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
aIs sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfano der Statistik
Dic St.atistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG
unterliegenden personenbeförderungen mit stra-
ßenbahnen (einschl. ttoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten SchüIerverkehr mit. Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein überblick über den ge-
samten öffentlichen personennahverkehr ver-
mittelt wir<1, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtswcg. Methode der Erfassunq und
Aufbe re itung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist. vierteljährlich ein jErhebungs_
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.
Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen nEr-
hebungsbogen zum Jahresberichtn über die Zahl
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am letzten Werktag im Monat September
des Berichtsjahres sowie über die Umsät.ze aus
der Personenbeförderung im letzten vorgenannten
Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder ce-
schäfts j ahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwen<iet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnunq und formaler
Gestaltung von einander ab.
Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bel
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik auch
im Land Berlin, an die oberste Verkehrsbehörde
des Landes) gesandt und dort zu Landesergeb-
nissen zusammengefaßt. Das Statistische Bun-
desamt, dem die Statistischen Landesämter oder
die obersten Verkehrsbehörden der Läncler dtie
Landesergebnisse zuleiten, ste1lt daraus die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum ilahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die in den "Erhebungsbogen zur ver-
kehrsstaElstlk" der einzelnen Vierteljahre des
Vorj ahres eingelragenen Einnahmen.

Re ional i s ieru
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt. die Bundessta-
tistik nicht,. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem sitz der Genehmigungsbehör-
de, tlie dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmE sich beim Linienverkehr nach den Ge-
biet, in dern die Linie verläuft, beim Gelegen-
heltsverkehr nach den Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch nraßgebend für die örtIi-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Untornehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für St.raßenPerso-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird
keinem der Bundesländer zugeordneE, sondern
gesondert ausg ewiesen.

6 Beg ri ffserklärungen
6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
lichung sind Unternehmen nit weniger als 6

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschI.
Hoch-, U- u. SEadtbahn-)-Verkehr noch obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
Als stra(aenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffenEl ichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6. 2. 5 aufgeführten FahrzeugarEen.

6 2 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefc, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Hoch- und U-Bahnen (vgI. Num-
nern 6.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6 2.3 Stadtbahn

Sladtbahnen sind SEraßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtung.n zur auEomatischen
2ugbeeinflussung.

zu den SE,adtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schr'rebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenonmen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlel-
cung entnehmen und nichE schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefG SEraßenfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt, werden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein) die zur Beförderung von Personen geeig-
net und bestimmt und rnit. mehr als acht Fahr-
gastplätzen ausgesEatEet sind.

6 .3 Verkehrsarten

5.3.1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefG derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs-. und EndpunkEen eine re-
gelmäßige verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten HaIEestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach S 43 PBefG (mit Ausnahme desjenlgen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
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ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
tetcn Kraf,tomnibusoen uncntgelEIich für dle.
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der Freigestellte SchüIerverkehr mit Kraft-
omnibussen ( jedoch bei den Einnahmen ohne
Erlöse aus dem Freigestellten Schülerverkehr
- vgl. 6.6.4).

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflicht,ige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach s 43
PBefG dargestellt.

6 Sonde n des rkeh
Dle drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG (siehe Nummern 6.3.3.1 bis 6.3.3.3)
sind nur dargestellt soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt werden.

3.3 r ufsve rk mit Kra i busse
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. I pBefG)

Berufsverkehr nach s 43 Nr. I pBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter_
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi_
schen l{ohnung und Arbeitsstätte.

omnibussen (Sonderformen des Linien_
verkehrs gemäß s 43 Nr. 3 und 4 pBefc)

llarkt- .und Theaterfahrten sind regelmäßige Be_
förderungen von personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u,ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten).

Buchst. d) tier verordnung über die Befreiung
bestlmmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellunqs-Verordnung) vom
30. August 1952 (BGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentg.eltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3).

6.3.5 celeqenheitsve rkehr mit Kra ftomnibussen
Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach sS 4g und
49 PBefG nachgewiesen.

5

(Sonderform des I,inienverkehrs,gemäß
§ 43 Nr. 2 pBefG)

SchüIerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel_
mä019e Beförderungen von SchüIern mit Kraftom_
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un_
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beiörderung für die Schüler nicht unentgelt_
lich ist.

mit Kraftomnibussen
Hierbei handelt es sich um die für itie Fahrgä_
ate unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
nit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach S I Nr. 4

3 .1 Ausfluqs fahrten mi Kraftomni ussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 48 Abs. l
pBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun_
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten plan und zu einem für aIIe Teilneh_
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus_
flugszweck anbietet oder ausführt.

6.3 Ferien 1-Re i s it Kra bus s
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 4g Abs. 2
pBefG )

Unt.er Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werdei Reisen mit Kraftonrnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver_
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten plan zu einem cesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6 .3 .5.3 Ve rkeh r mit Mietomnibussen ( Gelegen-
heitsverkehr gemäß s 49 Abs. I pBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von per_
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

Ge rot cher P nennah-
ve rkeh r

Unter dem Begriff ,'Gesamter öffentlicher perso_
nennahverkehr" ,wird der Linienverkehr der Stra_
ßenverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 6.2)

3 3 chüle en af tonin ssen
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- auch soweiE er über größere Entfernungen
durchgefunrE wlr(l -' der Schlenenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bündesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und

der übrige Verkehr, mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsrnitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr aIs
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese BeförderungsfäI1e die
Ergebnisse des gesamEen öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der KrafEfahrzeug-Gelegenheitsverkehr ( Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
staEtfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.A Unternehmensformen

6.4.1 Komnunale und gemischtvrirtschafEliche
U nternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder StammkaPital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaftbn und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 I beteiligt sind. Un-,
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann a1s "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffenE,-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4 .2 Unterne hmen der nichtbundeseiqenen
E isenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIIe diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Priva Unternehmen

verkehrsunte rnehmen ohne Ei senbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
faIlen.

6.4.4 Regionalverkehrsgesellschaften
Als Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die GesellschafEen bezeichnet, die in einem
bestimmt.en Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-TochEergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der BundesPost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom F'ernreiseverkehr einerseits und
dem innersEädtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
RegionalverkehrsgesellschafEen auch an inner-
städEischem Verkehr beEeiligt) .

6.4.5 Verkehrsverbünd e

Unter "verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger'Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei denr ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die VerbundsunEerneh-
men straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem StaEistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
Ieistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgerneinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise)",

- "Zeitfahrausweise für SchüIer, StudenEen
und ändere Auszubildende",

- "Andere zeitfahrausweise",
- "schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise",
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6.5 .1 E inzel- und Mehrf ahrtenausr.reise

liierzu zähIen neben Fahrausweisen für eine
cinzelne Eahrt, Rückfalrrt-, Mehrfahrten- und
St,reifenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkmeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr_
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind clagegen nicht einbezogen.

§.5.2 Zei.Lfahrauswe 1se

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Län_
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah_
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet) .

Zu den 'rzeitfahrausweisön tü'r. scnüter, SEu_
denten und andere Auszubildende',.2ählen in
der Regel zeitfahrausweiser.für.,äie ein An_
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefc besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint, sind hier diejenigen Behinderten_
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
der öffentlichen Nahverkehrsrnittel aufgrund
einer Schwerbehinderung berechtigen.

Q.5.4 Freifahra lSe
Freifahrausweise sinci alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit_
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe_
hindertenausweise.

6.6 Darstel I u ngse i nheiten de r Leistungs-
statistik

6.6.1 Beförd erte Pe rsonen
Die Angaben werden von clen auskunftspflich_
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften tahrausgreise ormiE,telt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die',beförderten
Personen'r handelt es sich grundsätzlich um
Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies be_
de ut,et z . B. :

a) Wenn eine person auf einer Fahrt nacheinan_
der verschiedene Verkehrsmittel ein_ und
desselben Unternehmens mit ein_ und demsel_

ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinan.der benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele ',beförderte persö-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die ZahI der in Ta-
be1len über die Beförderungsleistungen in
Ve rkehrsv e rbüncl en nachg ew i esenen Ve rbundbe-
förderungsfälle ist schon deswegen unglelch
der Summe der Unternehnensbeförderungsfälle
der vom Verbund angeschlossenen Unterneh_
men; außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfäIlen auch die im Verbund aus- I

schließlich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im Straßenpersonenver-
kehr beförderten personen miE,gezählt) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Irtonat je 22 ma1 zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werdenr. so werden
25' 22' 2 = 1 i00 "beförderte personen,
ge zähl t .

6.6 ersone Iome

Mit dem Begriff "personen-Kilometern wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
ste11t. Die personen-Rilomet.er sind die von
den .beförderten personen im Berichtszeitraun
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgeneinen Linienverkehr (siehe 6.3.21
werden die personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der Beförderungsfälle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe G.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die personen_Kilometer je
Fahrt durch MultiplikaEion der Fahrzeugbe_
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
Zahl der personen-l(ilometer im Berichtsviertel_jahr ergibt sich dann aIs Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr celeisteten personen-
Kilometer.

Beim Berufsverkehr nach s 43 Nr. l, 9 Befg
(siehe Nr. 6.3.3..l) bei den Schülerfahrten nach
§ 43 Nr. 2, 9 Befg (siehe Nr. 6.3.3.3) und beinFreigestellten Schüterverkehr werden die per_
sonen-Kilometer in der Regel durch Uultiplika_
tion der Zahl der vertragsgemäß zu beförderten
Berufstätigen bzw. SchüIer mit der doppelten
ZahI der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichts_

-8-
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vierteljahr ermittelt. In Sonderfällen wird wie
beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2)

oder wie bei den Markt- und Theaterfahrten
(siehe 

^bsatz 
3) verfahren.

6.6.3 wagen-xilometer
wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Dic Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoIIe,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Bcförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten wagen-Kilometer aus erhe-

Im Z._YiSEgljehf-!987 hatte der öf fentliche
S t r a ß e n P e r s o n e n v e r..k e h r
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), obussen und Kraftomnibussen nach den
vorläufigen Angaben der auskunftspflichtigen
Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt
wirdl ), einen umfang von 1,38 Mrd. beförder-
ten Personen und l6r2 Mrd. geleisteten Per-
sonen-Kilometern (Pkm) bei einer Betriebslei-
stung von 749 MiIl. gtagenkilometern (wkm).
Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr2) und der Personen-
beförderung im Gelegenheitsverkehr2) b"arug"n
dabei zusammen 1,87 Mrd. DM.

rm L i n i e n v e r k e h r 2) wurden im
2. Vierteljahr 1987 insgesamt 1,35 Mrd. Per-
sonen befördert, davon 1,26 Mrd. im AIlgemei-
nen Linienverkehr2 ), 34 t*tiII. in den sonder-
formen des Linienverkehrs2) und 56 MiII. im
Freigestellten schüIerverkehr2 ) . rnsg"samt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 9r82
Mrd. Pkrn erbracht, davon 8,33 Mrd. Pkm im
Allgemeinen Linienverkehr, 684 MilI. Pkm in
den Sonderformen des Linienverkehrs und 805

MiIl. Pkm im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Betriebsleistungen im Linienverkehr be-
Iiefen sich auf 545 MiII. Wkm, im Allgemeinen
Linienverkehr auf 460 MiII. wkm, in den Son-
derformen des Linienverkehrs auf 39 MiIl. Wkm

bungstechnischen vereinfachungsg ründlen zu-
gelassen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind dlie
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr nach §§ 48 undl 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil) . Nicht berücksichtigt sind
somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. RekIame, Pachten ushr.) sorrie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten schülerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Umsatz-
(Mehrwert- ) steuerbeträge.

2 Straßenpersonenver kehr im 2. Viertef ahr 19871

I ) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S.
2) Begriffsabgrenzungen siehc Erläuterungen

Nr. 6.3, S. 5 bis S. ?.

und im Freigestellten SchüIerverkehr auf 46

MiII. wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf im Linienverkehr betrugen im Be-
richtsvierterjahr 1r41 Mrd' DM' davon entfie-
Ien 1,32 Mrd. DM auf den Allgemeinen Llnlen-
verkehr und 85 Mi11. DM auf die Sonderformen
des Linienverkehrs.

Der G e r e g e n h e i t s v e r k ä h r 2)

hatte im 2. Vierteljahr 1987 einen Umfang von
22 IriLL. beförderten Personen und 6r40 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 204 MiII. wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n ah v e r ke t, 2), der denLinien-
verkehr der Straßenverkehrsmittel und einen
TeiI des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden in
Berichtsvierteljahr lr58 Mrd. Personen beför-
dert und 13,6 Mrd. Pkm geleistet.

rml HaLb iahr 1987 hatte der öffentliche
St r aße npe r sonenverkeh r
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen nach den
vorläufigen Angaben der auskunftspflichtlgen
Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt

'tlwird", einen umfang von 2,90 Mrd. beförder-
ten Personen und 30r1 Mrd. geleisteten Pkm

bei einer Betriebsleistung von 1,43 [rril. wkm.

Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im I,inienverkehr und aus der Personen-
beförderung im Gelegenheitsverkehr betrugen
dabei zusammen 3,60 Mrd. DM. Damit Iagen im

4

-9-



Berichtshalbjahr das Fahrgast.aufkommen und
dlo Botrieboleiotungen um Je etvra I t und ctle
Einnahmen um rund 2 t über den entsprechenden
Ergebnissen des 1. Halbjahres 1986, während
die Verkehrsleistungen nahezu unverändert
(+ 0,1 t) blieben.

Im Li nienverkehr wurdenim
Berlchtshalbjahr 2,87 Mrd. personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 20,7 Mrd. pkm
sowie eine Betriebsleistung von lrl3 Mrd. Wkm
erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf im Linienverkehr betrugen im Berichts-
halbjahr 2r95 Mrd. DM. Im Vergleich zum
l. Halbjahr 1986 waren das Fahrgastaufkommen
um 0r7 t die Betriebsleistung um 0,5 t und
clie Einnahmen um 1,2 t höher, die Verkehrs-
Ieistung dagegen fast (+ 0,1 t) unverändert.

Der Allgemeine Linien-
v e r k e h r hatte im t. Halbjahr 1987
einen Umfang von 2,68 Mrd. beförderten per_
sonen und 17,6 Mrd. geleisteten pkm bei einer
Betriebsleistung von 947 Milt. Wkm. Die Ein_
natrmen aus dem Fahrkartenverkauf beliefen
sich dabei auf 2,77 Mrd. DM. Gegenüber dem
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres lagen
bei dieser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen,
die Verkehrsleistungr die Betriebsleistung
und die Einnahmen um je rund I t über clem je_
weiligen Vergleichswert.

Inden Sonderformen des Li_
n i e n v e r k e h r s wurden im 1. HaIb_
Jahr 1987 von den Unternehmen des Straßen_

i personenverkehrs 69 MiII. personen befördert
Jnd i1,79 Mrd. Pkm sowie g2 MiII. Wkm gelei-
stet und Einnahmen in Höhe von 176 }titl. DM
erzielt. Damit waren in dieser Verkehrsart
das Fahrgastaufkommen um 2,2 t, die Verkehrs_
-Ielstung um 3,6 t und die Einnahmen.um l13 t
niedriger, dIe Betriebsleistung jedoch urn
I ,3 t höher als im I . Halbjahr I 985.

Beim Frelgestellten Schü_
I e r v e r k e h r auskunftspflichtiger.
Unternehmenl ) b"Ii"fur, sich im Berichtshalb-
Jahr das Fahrgastaufkommen auf 122 MilI. be_
förclerter Personen, die Verkehrsleistung auf
l r76 tilrd. pkm und die Betriebslelstung auf
103 Uill. Wkn. Damit ergaben sich für denfrelgestellten SchüIerverkehr im Vergleich
zun l. HalbJahr l9g6 im Berichtszeitraum ein
uo 6, I $ klelneres Fahrgastaufkommen, eine um
{rtl t niedrigere Verkehrsleistung und eine
unr 3,7 t. gerlngere Betriebsleistung.

STRASSENPERSONENVERKEHR( OHNE VTRXTIIR t)TR KTEINUI{IERNEIII.ITN I

- 

INSGESAHT
EINS(HT. FREI6ESI
SC HUE L E RVE RXE HR

Ht! t BEFOERDERTE PERSONEN
2000

t600

t[00

1200

HR0
2l

PERSONEN-KILOMETER

le

r5

t2

0

ilttt.otl E I NNAHME N
2000

rt00

16C0

1400

r200

r000

|{tt
900

WA6E N- KI L OME TE R

000

700

60e

500

0
Y., VJ YJ VJ VJ vt

198s 19E6

\r \f \V V

,_.

.\ --.\ .^- ^.

,,^'.

SIAIISIISCHES gUNDESAHI 75 2012

VJ VJ

1987

VJ VJ
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Beim G e I e g e n h e i t s v e-r k e h r
dcr ausk un f tspf l l ch t ig en l,rnternehnent ) b"t' ug "n
im '1. Halbjahr 1987 das Fahrgastaufkommen ca'
35 Mitl. beförderte Personen und die Ver-
kehrsleistung 9r4 Mrd. Pkm bei einer Be-

triebsleistung von 298 Mill. Wkm. Die Einnah-
men aus der Personenbeförderung im Gelegen-
heitsverkehr beliefen sich auf 653 MiII' DM'

Danit hatte der Gelegenheitsverkehr im

1) S1ehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr' 3, s' 4

1. Halbjahr 1987 etwa den gleichen Umfang
(+ 0,2 t bzw. + 0,0 8) wie im 1. Halbjahr
I 986.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenbahnverkehrsmittel und einen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßtr wurden im Be-

richtshalbjahr 3r34 Mrtl. Personen befördert
und 28r4 Mrcl. Pkm geleistet; damit waren dag

Fahrgastaufkommen (+ 0,4 t) und die Verkehrs-
Ieistung (+ 0,6 t) geringfü9ig 9rößer aIs im

1. Hatbjahr 1986.

- 11-



1 Straßen
1.1 Stiaßenpersonenverkehr insqesamt

Lfd
Nr.

Unte!nehloens form

Land

t Kouounale u. geolscht-
wlrtschaftl. Unter-

. nehroen

2 Nichtbundeseigene
Elsenbahnen .....;

Prlvate UntelnehDen ..,
Deutsche Bundesbahn

fnagesaEt, ...

Dalunte!:
6 Regionalverkehls-

gesellschaften 3)

? schleswig-EoIstein

8 Eaoburg

2. Vlelteljahr 1987

42,0

t42,8

L53,7

376.3

Einnahnen

)e,
Wagen- lPersonen-
KllorDeter 1)

nadl Unternehmens

Verkehrsart

152

4t

L 947

I

2 L4t

6

B5

l6

220

10

477

t74

1s6

315

603

6L

29

152

4L

I 939

1

2 t33

6

B4

16

220

1o

471

174

ts6

315

601

6t

24

24,9

297 ,7

L12,9

749,3

494,5

7 756,8

I 853,9

16 22O,6

BO2,O

677,8

1 69s,6

217 ,5

2 804,4

849,5

665,3

2 053,6

3 239,6

274,t

1 087,3

50,5

579,9

225,3

867,6

2,20

) ,1

2,O5

2,66

0,11

0 ,08

0,13

o ,12

313,7 1 037,8 6 1L5.4 1 011,9 3,2g o,t?

3

4

5

32,3

28 ,4

33,9

7L,A

9,2

164 ,4

48,7

26,2

77,8

123,2

lo, 5

42.4.

39, r

40,a

39 ,4
ano

105,3

29,9

349, 3

t46,A

206,O

13,9

t24,6

669,0 65,8 2,12 o,lo

nach

9

t0

lt
L2

t3

t4

t5

t6

t7

Nledersachsen .........
BreEen

NordrheLn-Westfalen ...
Eessen .

Aheinland-pfalz .......
Baden-Willttenberg .....
Bayern .

Saa!l,and

Berlln (West) ...... .

88 ,0

39,7

66,7

95, L

146.9

27,4

462,5

124,O

55,4

2ll,l
273,9

23,O

156,2

2 r49

2,et

2,23

3,02

3,00

2,76

2,40

2,81

2,52

2,37

3,73

0 ,09

o,L4

0,09

0, l3

0,18

0,15

0, 09

0,10

o, 09

0, 09

o,r4

nach Verkehrs

18 Allgeoelner Llnlen-
verkehr

t9 SonatelforEen des
Llnlenverkehrs .......

20 Frelgestellter Schiller_
verkehr

2l celegenheltsverkehr

459,8 I 264,8 I 329,3 ! 32!.r 2,87 0,16

46,4

204,L

34 ,0 684 ,1

55,8 804,9

21,7 6 402,4

8q,9 2,r8 0,12

46t,6 2,26 o,o?

euit<unt Esp f tf EEII!il-
Unternehnen

Wagen-
KiIoEeter

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter 1ns-

gesa.nt
'ins-

gesaEt
dar. Elt
Verkehrs-

leistungen
MlII.DM

r) Ohne den verkehr d€r Kl€lnunternehuen Eitrenlger als 6 Bussen.-Vorläuftge Ergebnlsse

_12_

1) Wagen-Kllometer bzw. personen-Klloroeter ln Fre1ge_Etellten Schrllerverkehr sindl hler nlcht UerUct<_slchtlgt.



personenverkehr
nach Unternehmenslormen, Ländern und Verkehrsarten

*)

L, - 2. vlerteljahr 1987

978 ,4

t2 512,8

3 943,2

30 102,6

Lfd.
llagen-

Kllotreter

for:roen

50,2

504, I
235,7

43O,7

!ändern

loL;7

9t9,3

47 4,5

3 598,8

+ 2r4

+ 0r4

9l ,2

294,3

330, I
2 903,0

87.3

g7 ,l
t67 ,7

231 ,3

67 ,O

728,6

184,6

83,7

3O7,7

424,8

28,6

261 ,2

69,1

t2!,5
35, 1

2,24

2 ,15

2,08

2r7L

2 r47

2,78

2,35

3, l5

3 ,07

2,45
ii,ll

2,95

2,60

2,22

tr,72

Nr

639,9 + 1,2 2 L86,8 + l.g 12 668,2 + 2,2 2 103,3 3,36 O,L1 I

53r9

69,6

133,6

18,0

313,9

90,1

46,9

138,1

228.1

20,O

83 ,5

+ 1,3

+ 2,9

+ 1,6

- 4,4

+ Or7

+ 2r4

+ 3,2

+ lrg
+ !,2
+ 4,4

+ 1r-1

- 1,0

+ 0,1

+ 2,O

+ 16,4

+ 0,3

+ 0r3

- 0,s

+ 2rB

+ 1r1

+ 5rB

+ 1r5

1'3

6rl

o12

t 296,1

1 308,4

2 995,3

451 ,7

5 527,4

L 54? ,B

I 119,9

3 545,8

.5 74O,7

460,4

2 764,7

+ t4,4

- 9r3

- 1r0

+ la,2

- ZrL

- lr3
+ 2.2

+ 3r1

+ l,B

- 5,9

+ lr3

4,4

124,6

r90,8

zBt,O

55,0

890,8

,t?:9
99,t

391,5

51o,2

40,6

3O7,2

0,11

0 ,08

0, 13

0,13

0r 10

0, 15

0, 10

0,13

o,t7

0,16

0,10

0,t1

0, 10

0, 10

o,L4

- o'7

+ 5r3

+ 5r2

+ 5rg

+ 016

+ 2,3

+ 2,3

+ 1.7

+ 2.O

- 2,5

+ .9rg

+ 1,8

+ 7r7

- 0,6

+ 1r1

- 2r3

- 1,1

- 4,2

+ o,?

- 2r3

- 0,8

- 2,9

+ 0r1

+ 0r1

+ 3,6

- 2r9

+ 1,9

2

3

4

5

t 27A,7 + 5,4 136,8 2,O7 0,11 668,9 + 4,4

7

8

9

l0

1t

t2

t3

14

15

t6

t?

arten

947,1 + 0,9 2 677,3 .+ 1,1 L7 566,0 + 0,9 2 769,7 2,92 0,15 + 1r3

1r3

18

19

20

81,9 + 1,3 2,2 I 389,3 3,6 175,7 2,14 0,13

103, 4

298,2

3r7

3r5+ +

I 762,9

9 394,4 + 0,0 653,4 2,t9 0,07 + 5r4

3) Nur Reglonalverkehrsgesettschaften, an denen
dle Bundlesbahn beteiligt ist.

Einnahmen

Personen-
j
I

KiloDete! l)
Wagen-

ve!än-
derung
gegen ,

VorJahr'
gegen.r

vorjahr"

verän-
derung

1ns-
gesaEt

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen.l

vorjahro/

Personen-
Kilometer

veran-
derung .

gegen.t
vorJahr"

MlIl. DM DM tMlII. t+ Mi}I t

2) Elnschl. Veränderung des Bellchtskrelses'
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1 Straßen
1 .2 Straßenpersonenverkehr insgesarüt

1. Vlerteljahr 1987

Lfd.
Nr.

Elnnahmen

tJagen- Peraonen-
Kl lome ter 1)

Konuunrle und gemischt
Schlearlg-11elat,ein ....
Hajoburg
Nlederaachsen .........
Bremen .
tlordrhetn-lceEtfalen . ..
Heaaen
Rhelnland-Pfalz .......
Baden-l{ürttenbeEg .....
Bayern .
Saar land
BerJ.ln (HeBE).

l2 BundeEgeblet

I
2
3
{
5
5
7
I
9

l0
lt

l3
ta
t5
t6
t7
r8
l9
20
2l
22
23

29
80
84
,o

306
72
29

100
769

11
124

13,1
29,1
34,2
7,7

95,6
19,5
7,4

22,6
44,0

412
36,4

7,
26

I

35
18
13
!7
26

I

152

7
2

26
3

35
18
13
77
26

A
I

1

4
3
7
I
7
6
7
0

0

325,2
511,0
521 ,9
176,7
688,5
323,7
155,2
490,9
866, s

86 ,0
87O,4

2,68
2,88
2,47
2,91
3 ,37
3,87
3,17
3 ,91
3 ,30
2,74
3 ,80

3,29

,,":
I ,90

2,34
t,96
to0

2,3t
2,12
, ,11

35,0
83,8
80,4
22,1

314,2
75,0
23,1
88 ,0

t4t,t
11,0

13U,I

2,6

5,1

24,6
3,3
1,8

l) ,
0,6
0,3

0

0
0
0
0
0
0

;
3
3
5
1

:

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0,
0,

0
3
4
3
7
?
5
9
3
7
1

3
I
B
4,
6
B
)
0
0
9

,o
It,
61 ,
5,

123 ,
45,
30,

110 ,
132.,
11,
18,

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

1

6
4
3
9

17
13
16

23
15
1B

t52 313,7 1 037,8 6 115,4 1 011,9 o ,77

Nich tbundes

o,tzSchIeEUIg-HoIEteln . . .llanburg .......:
Nleder sachaen . . . . . . . . .
Bre[ren.
Nordrhein-t{estfalen . ..
He6aen .
Rhelnland-PfaIz .......
Baden-t{ürtEemberg .....
Eayern .
Saar land
Berlln (He8L) ..... ....

2l BundesgebleE

25
26

Schleavlg-IloIat,eln . . .
haaburs ;......::..::.:
Nteder aacheen
EreEen .
tlordrheln-tJestfalen . ..
He8gen .
hhelnl.and-pfalz .......
Eaden-Hürt,t,emberg .....
Bayern .
Saar Iand
EerIln (i{esr) .. ... .. ..

4

10

l;
5
5
5
I
:

4t

4

10

l;
5
5
5
1

:
4L

9

2

;
5
5
3
3

:

3

24
2
1

7
0
0

11
2
1

5
0
0

1,7

24,9

25 ,:
,9,;

,0
,I
,o
,4

a

,:

3 59

230
3?
2L

106
9

o;

,11
10
09
t2
o7
09

,07
o7
05
13
16
10
07
OB
Ub
ia
OB

42,0

8i'4
0,5

L7 ,7
0,2

t6,5
12,9
8,6

3B ,8
36,7
2,t
0,6

, 166,
I 013,

4t,
885,
4BB,
4BB,

I 456,
2 364,

184,
216,'

494,5

451

50,5 2,20 0, 1l

27

74
t4

184

426
151
l38
293
576

56
2B

t 947

73
14

184
7

151
138
293
574

56
,1

1 939 297,7

13,
4,

34,
t,

57,
27,
17,
49,
78,
6,
6,

I 112,9

,5
7
6
6
7
U

9

9
1

142,8 7 756,8 579,9 2,21

153,7 1 853,9 225,3 2,05

Pr ivaLe

2,35
, 20
2,Ol
3,61
2,45
| ,97
2,O5
2,34
2,02
2,15
3,24

0 .08

De utsche

0,13

Unterneh$ens formen
2,66 o,l2

28
29
30
3r
32
33
3{
35

36 BundesgebieE

3? Bundesgebiet ... ....... 
I

38 Insgesant. ...1 2 LAl 2 t33 .749,3 I 375,3 t6 220,6 I g67 ,6

1) Wagen-Ktlometer bzw. personen-Kilometer lm Freige_stelllen SchlXlerverkehr sind hler nlcht berück_slchtigt.

Un te
Auak e

n
l{age n-

Ki lome ter
Be förde r !e

Pe r gonen
Peraonen-
KllomeEer lne-

9eaamC

Land

ins-
9e 8afit,

dar. mlt
Ve rkehrs-
Le letungen MIII. MIII. DM

t) Ohne den Velkehr der Kleinunternehlren mit wenlgera1s 6 Bussen.-Vor1äufige Ergebnisse.
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1



per sonenve rkett!
nach Unternehmensformen ur:d Ländern 

*)

Einnafunen Verän-
deEung
deqen

värianl)
je

Hagen- | Personen-
Kilometer l)

verän-
derung
oeoen

värianr2) insgesarlt
Personen-
Kilometer

BeförderEe
Per9onen ocqen

värjanr 2 )

Verän-
derung

ve!än-
derung
gegen ^.VorJahr zJ

DM tt !41Il . DMMiIl.Mi }I tt

Lfd
Wa9en-

XLlometer

lrlrtschaf tIlche Unternehmen

28,6
59, 3
?0,2
15r6

195, I
39,7
15,0
45,3
88 ,9
8,4

73,?

639,9

eigene Elsenbahnen

t. - .2. Vlerteljahr 1987

593
I 054
1 319

390
3 522

677
324

1 015
7 77t

176
7 822

49,4 5

o,t1 + 2,4

o,l2 - 10,3

NT

1

2
3
4
5
6
7
I
9

10
1l

t2

- 0ro
+ 6,7
+ 5r3
+ 2,4
- 0r5
+ 2r8
- o,4
+ Or7
+ lrO
- 0,0
+ 9rB

0,13
Q,17
o,t4
0, t3
0r19
O,23
0,15
0,18
9,tl
0,13
0, 15

13
74
t5
16
17
l8
19
20
2l
22

24

,l;
,11
,09
,12
,o7
,t:

25
26
2?
2S
29
30
31
32
33
34
35

36

62
95

72
62
62
43
t3
93
83
4 .4
73
52
,73

74,
t74,
L75,
49,

654,
752,
49,

Lg2,
247 ,

22,
2BO,

5l
6
3

23
1

0

1..4,;

4'74,7
69,8
43,4

798,2
l5 ,8,,:

+ 15,3
+ o,2
+ 2,2
+ 74,4
+ 0,6
+ o,2
+ 0,9
+ 316
+ 1,6+ 9,4
+ 0r3

-1+2
-3
-1+l
+9

)
1
ö,
3
7
9
7
2
7
4

,2
,3
,2
,5
,5
,3
,6
,9
,7
,4
lr3

,3
,L
,9
,4
,7
,l
,6
,7
,4
,3
,5

,3
,8)
,7
,2
,3
,5
o
o

,7
,3

65,
766
186
66

643
t52
62

210
34S

23
260

- 0,
+0
+2
+16
+0
+1
+0
+3
+1
+9
+1

- t,;
- 2,O
- 4,5
- 3,3
- or7
* ,r:

+ 10,3
+ 0r9
+ Lr7
+ 7.4
- O12
+ 2r9
+ 2,6
- 0r5
+ 1,4
+ 2rl
+ 016

+ 1,2

B9

05

,63
,18
,45

,34
,77
,81

2 L86,8 + l,g L2 668,2 + 2,2 2 103,3 3,35

- 3,;
+ 0rg
- 1r0
- 2,7
+ 3r3
+ 8r1* t,:

,7
,0
,t
,7
,6
,7
,5
,4

5,1 I ,81

10,1 1,98

3

3

;
4
1

1

6

2

- 8,6

- 2,4

lr7

0r6

4,5

,,2
53,1
5r4
3,4

15,9
0,6
o,7_

91,2

294,3

330,8

o,4

1,2

1r0
2,3
1,1

2,L
t,9
3r6
217
L,L
719
5r5

+

+

+
+
+
+

l

,,0_

6,0

22,9
4'3
2rO

10,4
0r6
0r6

2l ,9
o?

57 ,4
2,!

95,9
46,L
29,9
82,5

138,7
11 ,0
919

2,38
1,95
7,99
2,37
2,16
l,4l

o, 1o

0,13

0
0
0
0
0
0

0,
0,
0
0
0
0
0
0
0
0
o

;
3
7
I
0
,_

516
412

t9,6

0,11 + 0,12,3 lo7 ,? 2,24213 978,4

653
254

1 561
61

L 526
800
75t

2 332
3 953

275
342

t,r 12 572,8

4,2 3 943,2

50,2 + lr8

-0
-3+6
+4
+ .l
+5
+2
+3

+ L6,7
- 34,8
- 3r3
+ t2,5
- 8,0
- 2,9
+ 3rl
+ 312
+ 1r9
- 14,0
+ 7,1

44;8
t6,2
95 ,3
6,6

185 ,0
73,4
46,6

185,9
22L,4

t7 ,4
26,6

- .5rB
+ 10,8

o7
06
o7
1t
15
l0
o7
08
06
o7
,08

,33
,74
,99
,03
,33
,88
,00
,38
,02
,79
,96

2
t
1

3
2
I
2
a
,
I
2

- t,6
+ 1r0
- 1,3
+ 7.7
- 5,0
- 3,6
- 312
+ 1,5
- 0ro
- 9r7
+ 2,6

77,
0,

37
0

32
26
l7
80
75

0

3
9
6
3
3
o

I
9
3

,2
,9

1

5

I
1S
I

;
+

+
+
+
+
+
+
+

+

Un!erneh$en

504r8

Bundesbahn

235,7

lnsgesant

| 43O,?

0,08 + 3,60,8 919,3 2,15

2,9 474,5 2,O8 219 37

0,13 + 1,9 I se+ O,1 30 102,6 .+ 0,1 3 598,8 2,71+ 1,1 2 903,0

-15-

2) Elhschl. veränderung des Berichtskreises'



Auskun t ige
ter

Wagen-
Ki lometer

Be för derte
Per sonen

Personen-
K i lomet er i ns-

gesamt

Unte r nehmensform

Land

Ver kehr s form
i ns-

gesamt
1)

L)

dar. rnit
Verk ehr s-

lei stungen'
Mi II MiII.DM

Lfd.
Nr.

2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

2. Vierteljahr 1987

Ei nnahmen

je
wagen- | Personen-

Ki lomet er
DM

nach Unternehmens

t,9
2

Komaunale u. gemischE-
uirtschafu. Unter-
nehmen .

Ni ch!bunde se ig ene
Eisenbahnen

Regionalver kehrs-
gesellschaften 3)

Schleswig-Holstein ...
Eamburg

Niedersachsen ........
BreDen.......:
Nordrhein-westfalen . .

Eessen .

, Rheinland-pfalz ......
Baden-Wilrtlemberg .....
Bayern

Saar Iand

Berlin (West).

Ausflugs fahr ten

Eerienziel-Reisen . ..
Verkehr mit MieE-

omn Ibussen

152

4t

6

85

L6

220

10

47t

t,7 4

156

315

603

b1

29

t52

4l

I 939

1

2 133

6

85

t6

220

10

471

174

155

315

601

6L

24

5rg

3r l
193, 1

2,2

204, I

1,7

0r5

18, 5

0rg

21 ,7

0;3

LLL,I

5 970,8

98, 1

6 4:02,4

80,2

422,9

175,6

882,6

44,2

636,7

379 ,4

414 ,4

t79,9

850, 4

136,2

181,9

8r0

430,9

5,5

461,6

3,00

2,57

2,23

2 r53

2,26

222,3 L7 ,2 0,08

o,o7

0,07

0, 06

o,ol

nach

0,06

o,ot

o, 05

0, 13

o,L7

0 ,09

0 ,06

o,07

0,05

0, 06

0, 0B

nach Verkehrr

0, 0B

0,10

o,07

3 Privale Unternehnen . I 947

{ Deutsche Bundesbahn

5 InsgesaEt ... 2 14t

5

5,1 2,gz 0,06

7

I
9

t0

lt
12

t3

t{
15

t6

17

10,1

4,9

24 ro

tr6
40,7

L7 ,9

77 r7

34,8

47 ,B

3,7

4,7

t,4

0,5

2,4

0,1

4,9

l rg

L;.4

4,8

0,4

0,6

24,1

t2 ,1

50, s

5,9

105,5

35, 3

2S,O

77 ,a

96, B

o(

14,5

2,39

2 ,45

2 ,10

3,60

2,sg

1,96

2,13

2 r23

2,03

aa1

3,L7

r8

,t9

20

49 ,4

tB, I

136,7

4,1

0,5

17,2

1 506,7

545,6

1r3,7

57,2

2 'lo
3,16

2 ,134 3s0,0 290,6

TOhne- v"riehr der Klelnunternehmen roit weniger als6 Bussen.-Vortäufige Ergebnisse.

_16_

l) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkchrsart



Einnahmen

.2)

t

Verän-
derung
gegen

vorjahr
ins-

gesafit
je

Wagen- | Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegcn.r

vorjahr'/
Personen-
Kilometer

Bcförderte
Personen

veran-
derung
gegen 2)Vorjahr

Verän-
derung
gegen r\

vorjahr-'
DMt MIII. DMMill.tt MiII

*)
Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen

l. - 2. vierteljahr 1987

Lfd
N!.Wagen-

Kllometer

formen

8r0

4'O

282,9

3r3

298,2

215

Ländern

23.8 2,98 0,08 + 610 1+ 5,6 3,5 + 10,0 307,l + 4,6

5,0

o,2

4,2

0r0

+ 2017

+ 7,2

+ 3,5

- 6,0

+ 3r5

+ 9,2

- 0,9

- 3,2

+ O,2

+ 8rl
+ 5,5

- 3r7

+ 5r4

8r0

0,8

29,4

l'4
35, 1

0,4

143,6 +

s 784,2

149,5

9 384,4 - +

t0 ,4

611,0

8r3

653,4

2,56

2,t6

2,55

2,L9

O,O7

0,07

0, 06

O,07

,
3

4

5

2r3

+ 4,9

+ Lr1

- 1,1

- at

- ,a

+ 10,8

+ 9,9

- 2rB

- 0rB

- 5,9

- 0,5

7L7,2 + 8.2 419

- 0r5

- 3r1

+ gr3

+ 33.2

+ 719

+ 3r3

+ 7,4

+ 3r1

+ 6,2

- 2r2

+ 6,7

7rO 2 ,81 0,06 + 6+

13,8

9,3

32,7

2,3

58,6

26,3

t6,7

50,0

73,O

417

?15

+ 4r2

+ 18,6

+ 3,6

+ 5,9

+ 2,5

+ 6,6

+ 2,?

+ 3,7

- 5,4

- 0r2

+ 3r9

+ 1,7

559,4

260,O

| 213;5

64,2

987,1

54A,4

583,2

I 7OL ,6

2 852,6

. L72,1

292,6

- 0,9

+ 9t6

- 816

- 316

+ 5,5

+ 3,1

+ 4r2

- 14rz

+ 0,8

32,3

16,7

67 ,3

7,2

145,5

50,7

34,9

LlL,2

146,5

10,6

)a)

2rl

0,8

3,s

0,2

6,8

3r4

2,t
5r0

8r3

0,6

0,8

6r4

or7

2g,o

t

2,6

2,34

7,79

2,06

3, 10

2.48

1r93

2,O9

2,23

2,oL

2,24

2,97

0,06

0,06

0, 05

0r11

0, 15

0r09

0 ,06

0 ,07

0 ,05

0,06

0,08

7

8

9

10

11

t2

13

t4

15

16

l7

foroen

73,0

23,9

2OL,3

0

+

2 2t5,1

756,4 + 7,1

159 ,0

72,2

2,tB

3,O2

2 rLo

3,4 0 ,07 + 51 1

+ t2,80,10

o.o7 + 4.4

18

19

+ 0,3 6 412,9 + 0,5 422,2

-17-

3) Nur Begionalverkehrsgesellschaften, an denen
dlle Bundesbahn beleiligt Ist.

20+ 316

2) EInschI. veränalerung des Berlchtskreises'

I



Au skun ft spfl
n

Wagen-
Ki Iometer

Be förde r te
Personen

Personen-
Kilometer

Unternehmensform

Land

Ve r kehr sar t,
u. -for:n

r)ins-
9e samt leistungen I )

dar. nit
ve r kehr s-

MiII. iliII.DM

ins-
gesamt

Lfd.
Nr.

3 Linienverkehr der unternehme, insgesamt nacrr unternchmens

2. Vierreljahr 198 7

Ei nn afunen

je
Wagen- | personen-

Kilometer 2)

DITI

nach Unternehmens
Kommunale u. gemischt-
Hirtschaftl. Unter-
nehmen .

N ichtbundese igene
Eisenbahnen ....

3 Private Unternehmen ..
4 Deutsche Bundesbahn ..
5 Insgesamt ..

Reglonalver kehrs-
gesellschafEen 4)

152

4l

1 947

I

2 t44

6

85

16

220

10

47t

174

156

315

603

6L

29

r52

4L

1 939

1

2 t33

6

84

15

220

10

471

174

156

315

601

61

24

21 ,B

104,6

110,8

545,2

30 ,6

18, g

28,9

47,9

7,6

123,6

30, I
14,5

43,0

75,q

6,a

37 ,7

39, I

32,6

0r3

6,1

46,4

124 ,3

152,8

1 354,6

40.5

38, I

80, 4

1O2,9

29,8

344,O

86,2

38,3

143,6

201,2

t3 ,4

t24 ,1

34, 0

23,6

0,8

9,6

55, B

383,4

I 786,0

1 755,8

9 818,2

149,O

219,9

I 406,0

42,5

83,0

96,s

21 ,5

356,9

BB, B

30,4

133,3

177,1

14,5

L4L ,4

0,9

1.t,3

2 ,15

2,04

2,Bz

308,0 1 035,9 5 893,1 994,6 3,2g 0,17
2

42,s 2,14 O, L2

6

5BB, B 60,7

0,12

0, 13

0,16

2 ,O7 0, 11

nach

2,54 o,12

2,87 0,17

2,31 o,tA

2,Ag 0,13

3,15 0,19

3,28 o,2l

2 ,68 0, 15

3,30 0,16

2,9t 0, 1s

2,43 0,12

3,80 o,L6

nach Verkchrs

7

I
9

t0

lt
12

t3

1{

t5

r6

t7

Schleswig-Eolsteln ... _

EaDburg

Niedersachsen

Brenen

Nordrhein-Westfalen ...
Eessen

Rheinland-pfalz ..
Baden-Württ,ember g

Bayern

Saar land

BeiIin (west) ....

davon:

BerufsverkehE ...,.
ltarkt- u. Theater-

fahrten

Schülerfahrten . .. .

Ereigestellter Schüler

379 ,2

502,2

8r3,0

173 ,3

2 167,7

470, I

2s1,0

e73,6

I 389,2

t3?,9

90s, 3

684 ,1

559, I

804 ,9

2,89

2 ,33

18 i:,19"r.in", r,lnien-
ver kehr

19 Sonderfornen des
Llntenverkehrs ... ..

459,8 I 264,8 B 329,3 L 321,1 2,87 0,16

84,9 Z,LB o,tz

69,8 2, 14 0,12
20

21

,1

23

7q

1t7,5
o,L2

0,12

r) Ohne Verkehr d,er Kleinunternetrmen Dit rdenlgerals 5 Bussen.-Vorläuftge Ergebnlsse.l) Ntcht bezogen auf die äargeitellt" velkehrsart.

-18_

2) !,lagen-Kilometer bzw. personen_Kiloneter sln,J hiernicht berücksichtigt.
3) Einschl. veränderung des Berichtskrelses.



*)
formenr Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen

Einnahmen verän-
derung
gegen ?1

vorjahr-'
lns-

gesa$t
je

Wagen- | Personen-
Kllometer 2)

Pe!soaen-
Kilonetser

Verän-
derung
gegen ?\

VorJahr-'

verän-
derung
gegen 2\

vorJ ahr" '

Beförderte
Personen

veran-
derung
gegen ,\

vorJahr'/
sMIII. DM DMMiII tMiI } gt

l, - 2. Vielteljahr 1987

834, I 3,4

3 72A,6

3 793,7

20 719,2

Lfd
Nr.l{agen-

Kiloneter

foruen

632,O

46,2

221 ,9

232,4

I 132,4

68,2

or6

13,1

103 ,4

+ l,L

+ 1,3 90,4

264,9

329,4

2 868,0

86,9

85, 1

166,9

227 ,8

66,7

72t,7

LBL ,2

81,6

3O2.7

416,4

28,0

260 ,4

69,r

4? ,6

l19

19,6

tzl,s

2,3

- 1,1

- 4,2

+ o,7

1,2

- lr2
+ 0,1

+ 2rL

+ 16,4

+ 0r4

r 0,1

- o,7

+ 2,9

+ 1,2

+ 6.1

+ 1,6

2183,3 + 1,8 12 361 ,L + 2,L 2 079,5 3,36 O,l7 + 2'4

308, 3

466,2

2 945,4

2,r4

2,07

2,86

0,13

0, 13

0, 16

O,l4

0,L7

0, 14

0,13

0,18

o,20

0, 15

0,16

0,15

o,72

0,15

0rt3

0 rL2

0,8

0r8

+ 6rL

+ 4r3

+ 2.7

- or7

+ 2,1

- 0r3

+ 7.1

+ 0r5

- 216

+ 10r1

91,3 2,2O O,72 2

- 0,5

- 0r5

+ 0r5

- 2r2

- ,o

+ 0,1

- 0,0

- 2r9

+ 1.2

3

4

5

66,4 + 4 13

Ländern

4O,1 + 0,3

59 ,2 + 0,8

100,9 + 1,0

15,7 + 1,8

255,3 - O,4

63,9 + 2,3

3O,2 + !,4

88,2 + 1,6

155,1 + 0,1

15,3 '+ 7,8

76,L + 1,3

arten und -fornen

947,l + 0,9

81,9 + 1,3

1 161,5 + 5,1 129,8 2,05 O,l2 + 0,1 6

736,? +

I 0a8,4 +

1 781,8

387,5 +

4 540,3

999,5

536,7

! 845,2 +

2 888,1

2AB, I

L A72,1 +

10, 1

o,7

1r0

15,0

0r6

0,0

1,2

3,0

0,5

0r 1

lr4

3,1

Lr4

2,52

2,94

2,46

3 rl7
3,21

3,29

2,75

3,39

2,94

2 t2L

3 ,80

7

I
9

10

1t

l2

t3

74

15

16

l7

92,2

174,1

2t3,4

48 r7

745,3

181,9

64,1

280, 3

363,7

30, 0

285,l

2 677,3 + 1,1 17 566,0 + 0,9 2 769,7 2,92 0,16 + 1r3 18

19

+ 0,6

2,2 1 389,3

5,0 I t24,7

3,6 175,7 2,14 0, 13 lr3

2rB4,7 143 ,6 2,tO 0,13

+

+

+

+

+

+

t2,8

417

3,7

0,3

5r4

2,O

30, r

3,2s

2,30

6,1 | 752,9

15,4 +

245,2 +

gr7

612

20

2L

22

23

4) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen die
Bundesbahn beteillgt ist.
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FahrauslJe isar E

AIlgeDelner Llnienve!kehr
lnagesaot, ..

davon:

aul Etnzel- und HehrfahrEen-
ausueisen

auf Zeltfahrausseisen für
Schüler, Scudenten und
andere Auazubildende ... .

auf anderen Zeitfahraue-
ue i aen

auf Schse rbeh indert,enaus-
uelacn .

auf frelfahrausseisen .....

Fu8noten siehe unter TabeIIe 4.2.

Betr iebszeeig

!.
Allgeoelner Llnienverkehr

lnageaaot

dlvon r,
rlt Stra0enbahnen herköno-
llcher Bauart, .....

ait Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und Schyebe-

ult Xraf tonnibuEsen und
Personenkraftuagen .

davon:
Dlt, elgenen Fahrzeugen .. ...

Dlt Ängeni.eteten Fahrzeugen

4 r 'Linienverkehr
4., Allgemelner Llnlenverkehr nach fahrausweisarten *)

1.-2. vierteljahr 1967

I 264,A 1 321,1 2 677,3 + 1,7

Ver
rung

gegenüber
dem

Vor ahr 1)
t

+ 1,3

+ 1,3386 ,9

385,4

364 ,4

106,5

2l ,7

67t,5

308,2

341 ,3

805,2

856,2

752,7

219 ,8

43,5

+ 0,5

- 4,t

+ 7,5

2 769,7

1 383,7

679,5

706,s

1.-2. ViertelJahr 1987

r ung
gegenüber dem

ahr I

- 2,3

+ 5,2

+ 5,1

- r,7

4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszrvelgcn *)

t

459,A

40,t

947,l

8l ,4

1o2.7

7,6

761 ,5

573,3

7AA,2

+ 0,9

- 3r8

+ 5,6

- 7,7

+ 0rB

50,3

0r8

368 ,6

279,4

49,2
.+ 0,3

+ 2,3

2. Vicrteljahr 198.7

Be Eörde r te
Personen Einnahmen Beförde rte

Pe r aone n

Ve r ände-
r un9

gege nüber
dem

Vorja[6 1)

Elnnahsten

Hi 11. MiII. DM HiII. t !rill, Du

2. vierreljahr 1987

Wagen-Ki lorneter

r) Ohne verkehr der Klelnunternehnen Elit weniger als6 Bussen.-Vorläuflge Ergebnisse.
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1) Elnschl. Veränderung des Berlchtskrelses



5Ve sleistunqen lm gesamte n öffentlichen Personennahverkeh! * )

1. - 2. vierteljahr 19 87

Linienverkehr der Straßenverkehrsmittel

5 893;1
383,4

1 786,0
1 755,8
9 818,2

203,7
EI senbahnve rkehr

3 563, 3 428 ,5

1 035,9
41 ,5

124,3
152,8

1 354,6

2 183,3
90,4

264,9
329 ,4

2 868,0

1rB
2r3
111
4r2
0r7

12 361,1
834,8

3 728,6
3 793,7

20 718,2

2r1
3r4
))
,o

0r1

UnternehEens forE

Verkeh!sa!t

KotrEunale u. geBischtHirt-
schaf tliche UnEernch&en

Nichtbundeseigene Eisenbahnen .

Prl,vate Unternehd:cn

Deutsche Bundesbahn

zusar'men

Deutsche Bundesbahn

davon:
S-Bahir-verkehr ....
Berufs- und SchüIerverkehr .

Übrlger Verkehr bis 50 krt
Relsewelte .. . ..

Nichtbunileseigene Eisenbah.ncn .

. zusai:ecn ...

Insgesa.mts

2,3 7 287,4

rung
gegenüber

1)
t

619
3,2

2r0

0r7

EinnahDen

DM

268,5
82 ,4

500,4

83 r2

132,8

234 ,4

dem

+

+

+

+

143 ,4
JYrz

21 ,1
22,8

226 ,5

1 581,1

2 078,2
1 042t4

442,7
191 ,1

3 754,4

301 ,9
83,5

43 ,1
46 ,6

475,1

12,1
7,2
1r5

789,9
392,3

7 679,7.

210+

+

+
+

+

+

+

+

0r5
6r4

4 351,1
2 146,4

111
2r0

Insgcset
13 572,6 3 343,1 + 0,3. 28 397,9 +

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen.-Vorläufige Ergebnisse'

1) Einschl. Veränderung des Berichts-
kreises.

sverbünden* )6 Verkehrsle Ls tunqen und Einnahmen ln

1. - 2. viertelJah! 196:7*)

Verkehrsverbund

Ha:Dburgcr Ve rkehrsverbund
(Ew) .

'Zweckverband Gloßraun }lannover

Verkehrsverbund Rhe in-Ruhr
(wn1 ..

Frankfurter Verkehrs- und
TarLfverbund (Fw) 1 )........

Verkehrs- und Tarifverbund
StuttgarE (WS) .

Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (Ml/v) .

MiII

99,5
34 ,7

192,4

41 ,5

119 ,2

960,2

370,4

1 073,0

127 ,7
37 ,2

240 t6

63,5

116,5

207 11
'15,8

402,7

. 53,4

99 ,9

243,2

1 788 ,7

514,5

778,8

2 187 ,2

't) StraßenPersonenverkehr u' ln die Verbünde einbe-
,ägät"i-s-aahn verkehr der Deutschen Bundesbahn'
vorläuflge Ergebnisse'

2. vicrterjahr 1987

Personen-
KiloEleter

1)

rung
gegenüber

den
Beförderte

Personen
Personen-
K!Iorceter

Be förderte
Personen

MTlIt

2. vierretjahr 198 7

Pe!sonen-
KlloEeter

Bef6rderte
PersönenElnnah$enPersonen-

KiloIneter
Be förderte
Personen

MiII. DMMi I1
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 4 : Binnenschiffahrt
Die monallichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter_verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschiag in Binnen_Iräfen, den Verkchr an Grenzzoll_ und übergangsste[en, aen Ourch_gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundäslä-nder nach Hauptver_kehrsbcziehungen sowie an ausgewählten Schleusen,
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen desGüterverkehrs nach Verkehrsbezirken]Außerd.rn *"rJ.n Unterneh_mcn, {919n vcrf üg;bare Schif fe, Bcschäfligte und Umsätze in der Bin_nenschiffahrt, der Bestand an BinnensJhiffen der BundesrepublikDeutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o n at s b e r i c h t werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
!'läfe1,_ Flaggen und Verkehrsrichtungen, Uer, Verfenr. auf demNord - Ostsee - Kanal, der Containerverkei, tiU"iS"" n,li Häfen außer_halb des Bundesgebietes und der Bestand ,n s"Lt"rritr"n unter derFlagge der Bundesrepublik Deutschland no.ng.*i".;n.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowiezusätzlich. die Aufteilung des Güterierkehrs nach Verkehisbezirkenund Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den personen_, Güter_ und postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Lanjungen nach Flughäfen.Dlese Ergebnisse sind im Jahresbericfrt o'ifieränzierter-aufge-gliedert, wobei zusätzlich noch Ansab.n ,r, J.r-tjnternehmens-statistik (Unternehmen, Beschäftigtel LufttanrzeutUestand, Umsatz)und über den nichtgewerblichen Luftverkehr g"Uächi werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe lggo

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm V i e rt e I i a h re s b e r i c h t w-erden die Gütertransportmen gen für dieVerk_ehrszweige Eisenbahn. Straßenfernverkehr,'Binnen_ und See-schiffahrt sowie Luftverkehr und Bohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehurigen, Güte'rgruppenund Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwickl rngä.i GtiterJerlenrs
l:l,lr:l Güterabteilungen und Hauptverkehrsb"eziehungen darge-
:l:]l,j]I,g::".überschreirenden Verkehr wird nach GürerJbteitungln
Orllerenztert.
lm. inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichenschienengebundenen Verkehr-derbeutschen Bundesbahn und dernichtbu.ndeseigenen Eisenbahnen die wictitigsien 2änten tiUer Ver-kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen i''' p;;s;n;;- und Güterver_kehr nachgewiesen. Regional sind die ergeUnisie O;s Güterverkehrsnach Hauptverkehrsbeziehungen, Verke-hrsgeUieten-unO -bezirken
aufgesch I ü sselt.
lm Ja h res beri c h t werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen _
Angaben über die Strultur der Unternehää, J.n ä.rr.nd an Ver-kehrsmitteln und -einrichtungen sowie f:Uer Aällnbetriebsunfälle mitPersonenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich angaOen über denHersonatbestand nach dem Boschäftigungsverhältnii und den be_trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.1 : Straßen, Brücken, parkeinrichtungen
D.ies.e.Veröffentlichung enthält die Ergebnisse rjer 1956 bis 1976 inTunrran.gem Turnus durchgeführten statistik der straßen in denGemeinden, und zwar detaillje;tes Zahlenmaterial tiUer Oie Länge derGemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Oecfen- rnO Straßenarten,Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffeniiicne partttacnen
in größeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen
Der.Vierteliahresbericht enthält Angaben über die Betriebs_ undV-erkehrsleistungen (Wagen_Kitometer; UetOraeite iersonen, per-
so.nen - Kitometer) sowie die umsatzsteuerpf lichtigen Einnahmen(ohne Einnahmen aus dem Freigestellte; Schül;rverkehr), derStraßenverkehrsunternehmen lohnJKleinunternet Äen mit wenigerals 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für dasBerichtsjahr entharten; zusätzrich werden für aite unternenmen Vor-jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich J", iinnrhrnen u*
de_m Freigestellten Schülerverkehr und Oer nusgteicnszahlungen deröffentlichen Hand für Beförderungen ,on S.hLurO.iinderten und
l.lyl"ll .ttro.rtdungsverkehr) .ynä_ 09r' versütunse; für durchse_runrte Auttragsfa hrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaiender Unternehmen am Stichtag des gerichtsjahres (Linien- und Fahr-

3.3 : Straßenverkehrsunfälle
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälte nach Unfallartenund Unfalltypen sowie über Uniallfolgen, ferner über Verunglückieund unfallbeteirigte nach Art der Teirnahme am straßenverkehr undUnfallursachen.
Der Jahresbericht mit wcsentlich tiefer gegliederten endgültigenZahlen vermittelt einen umfassenden UfruinrL[ üUui Unfälle, Ver-unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch langeReihen und Vergleichszahlen aus dem A-usland 

"igän.t.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und prospekte sind durch den Vertag
W. Kohlhammer GmbH, philipp-Reis_Straße 3, postfach
421120,65O0 Mainz 42,Tet. (061 3t ) 59094/9S, erhätttich.
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